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Darüber solltenwirmal berichten?
SagenSie es uns!

langenfeld@rheinische-post.de
02173 99 44 22
facebook.com/rp.langenfeld
rp-online.de/whatsapp

FAX 02173 99 44 29

Zentralredaktion
Tel.: 0211 505-2880
E-Mail: redaktionssekretariat

@rheinische-post.de

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice)
Tel.: 0211 505-1111
Online: www.rp-online.de/leserservice
E-Mail: Leserservice

@rheinische-post.de

Anzeigenservice
Tel.: 0211 505-2222
Online: www.rp-online.de/anzeigen
E-Mail: mediaberatung

@rheinische-post.de

ServicePunkt
Jackpot, Stadtgalerie, Galerieplatz 1,
Langenfeld

IHRTHEMA?

Neuer Ratgeber
hilft im Trauerfall

LANGENFELD (gut) Obwohl Bestat-
tungsunternehmen imTrauerfall ei-
nen Rund-um-Service bieten, blei-
ben die ersten Schritte doch immer
AufgabederAngehörigen.Derneue
Ratgeber der Verbraucherzentra-
le „Was tun, wenn jemand stirbt?“
beantwortet Fragen, die die ersten
TagenachdemTodeinesMenschen
bestimmen.VonderAusstellungdes
Totenscheinsundder Sterbeurkun-
debis zurBenachrichtigungdesUn-
fallversicherers.DerRatgeber kostet
16,90 Euro. Erhältlich in der Bera-
tungsstelle am Langenfelder Rat-
haus, Telefon 02173 8492501.

VON CRISTINA SEGOVIA-BUENDÍA

LANGENFELD Selbst wenn er gewollt
hätte,diegroßeFreudeüberdasWie-
dersehen mit Live-Publikum in der
Stadthalle konnte Initiator undMo-
derator Lars Hohlfeld nicht verber-
gen.„Über ein Jahrhaben ichdarauf
gewartet,dieseneinenSatzausspre-
chen zu können“, sagte er bei sei-
ner Begrüßung, holte tief Luft und
grölte dann regelrecht ins Mikro-
fon: „Herzlich willkommen in Lan-
genfeld zur Pop-Up-Comedy“. Das
Publikum klatschte und jubelte un-
gezügelt mit. Auch den Zuschauern
war anzumerken, wie sehr sie diese
Abende vermisst hatten. Denn ob-
wohl nur knapp 50 mit Maske und
Abstand großzügige verteilt im gro-
ßen Saal saßen – sie machten Lärm
wie 100.
Dafür bedankte sich auch Co-

median Dave Davis, der als ers-
ter Künstler des Abends die große
Bühne bespielte: „Endlich wieder
echtes Material“, sagte er schmun-
zelnd beim Anblick des Publikums.
Wie viele Kleinkünstler und Musi-
ker war auch Davis in den vergan-
genen Monaten coronabedingt in
leeren Studios oder vor Autos auf-
getreten.Der selbsternannte„Rhei-
nische Terrorist der Lebensfreude“
drehte mit den heiteren Reaktio-
nen der Zuschauer immer weiter
auf, erzählte lustige Anekdoten
von seinen Beobachtungen, spiel-
te Ausschnitte aus seinem aktu-
ellen Programm „Ruhig, Brauner!

Demokratie ist nichts für Lappen“
und gab Tipps für ein entspannte-
res Leben:„Bleibt geschmeidig und
pellt euch erstmal ein Ei.“Dennbis
das Ei gekocht und gepellt ist, sei-
en Wut und Ärger verflogen. Gera-
de in der jetzigen Zeit, wo viele Ge-
müter durch die lang anhaltende
Pandemie erregt seien, „wird mei-
neZunft gebraucht“, istDavis über-
zeugt: „Leute, die Quatsch machen
und andere zum Lachen bringen.“
Recht hat er.
Diesen Arbeitsauftrag erfüll-

te auch Poetry Slammer und Au-
tor Sascha Thamm makellos: Sei-
ne humorvollen Texte kamen beim

Langenfelder Publikum bestens
an. Immer wieder musste Thamm
aufgrund der Zuschauer-Lacher
innehalten und sein eigenes La-
chen unterdrücken, um weiterle-
sen zu können. Ob sein E-Zigarette
qualmender Kollege im Apfelku-
chen-Dampf, seine Vorstellung ei-
ner klimaerwärmten Großstadt im
Bergischen, in der Kokospalmen
undKaffeewachsenundHummeln
in der heißen Luft in Flammen auf-
gehen, oder eben die Premiere sei-
nes neuesten Textes „Die olym-
pischen Zwiebelringe“ – Thamm
erntete völlig zurecht mehrfachen
Zwischenapplausund Jubelrufe am

Ende seiner Vorstellung.
Die sprichwörtliche Kirsche auf

die Sahnetorte setzte Jens Heinrich
Claassenmit seinenmusikalischen
Beiträgen:KaumeinandererKünst-
ler singt so schöneBalladenüber ge-
meinsameDarmspiegelungenoder
vertont so einzigartig die schönsten
Bahnstrecken Deutschlands. Auch
ihm spendete das Publikum ver-
dienten Applaus.
Ein sehr gelungenerundvor allem

wohltuenderAbend, derwiedermal
unter Beweis stellte, dass es kaum
etwas SchöneresundVerbindendes
gibt, als, an einem Ort versammelt,
gemeinsam zu lachen.

Endlich – Comedymit „echtemMaterial“
Vor dem Stadthallen-Publikumwird klar, wie sehr gerade das komische Fach vom Funken lebt, der überspringt.

Einer der glücklichen Künstler bei der Pop-up-Comedy in Langenfeld: Dave Da-
vis, selbsternannter „Rheinischer Terrorist der Lebensfreude“. RP-FOTO: MATZERATH

Zum Abschluss der „Schau-
platz-Sommerfrische“ gibt es am
Wochenende nochmal drei Ver-
anstaltungen im Langforter Frei-
zeitpark (bei schlechtemWetter
in der Stadthalle):
Freitag, 13. August, 20Uhr: Die
„Glühwürmchen“ bietenMu-
sik und Texte von denGoldenen
20ern bis zumWirtschaftswunder
Samstag, 14. August, 20 Uhr:
René Steinberg ist „Super Hero –
Der Mettbrötchenmann“
Sonntag, 15. August, 11 Uhr: Ma-
tinee des Langenfelder Frauen-
chors

Goldene20er,René
SteinbergundFrauenchor

INFO

Corona hat denVereinen in
Deutschland zu schaffen gemacht.
Den Oldtimer-Freunden auch?
CRAMER Und wie! Alle Plantermi-
ne mussten gestrichen werden. So
zum Beispiel der monatliche Clu-
babend, die Reisemit demAutozug
indieToscana, derBesuchbefreun-
deter Oldtimerclubs, sonntägliche
Ausfahrten, die Teilnahme am Hil-
chenfest in Lorch, der Weinpaten-
stadt von Langenfeld und als Ge-
genbesuch die Fahrt der Lorcher
Weinprinzessinnen zum Langen-
felder Schoppenfest.

Und jetzt: Kehrt wieder Leben zu-
rück in denVerein?
CRAMER Ja, am Donnerstag hatten
wir nach langer Pause endlich wie-
der ein normales Monatstreffen in
unserem Stammlokal, den Passa-
gestuben.

Manche verbinden Oldtimer mit
Upper Class. Ist, wer dieses Hobby
pflegt, tendenziell vermögend?
CRAMER Das ist ein Vorurteil. Ein
Oldtimermussnicht teuer sein.Na-
türlichhängtdas vonderMarkeund
dem Zustand des Wagens ab. Aber
wenn der Oldie gefällt, ist der Preis
meist zweitrangig. Die Kfz-Steuer
ist ohnehin günstiger als bei einem
normalen Pkw. Für das H-Kennzei-
chen wird ein geringerer pauscha-
ler Satz fällig.

Welchen Oldtimer nennen Sie Ihr
Eigen?
CRAMER Ich besitze seit 2005 einen
Triumph Roadster TR6, Baujahr
1972,mit 96PSund sechsZylindern.

Was hat in Ihnen die Leidenschaft
für alte Auto-Schätzchen entzün-
det?
CRAMER Für Oldtimer interessiert
habe ichmich schonmit sechs Jah-
ren– vor allem fürOpas altesMotor-
radmitBeiwagen.DasGeräuschder
Oldie-Motoren ist es, was mich be-
sonders fasziniert.

Sind Oldtimer-Liebhaber in der Re-
gel auch Bastler?
CRAMER Ja, oft ist es so. Wer einen
Oldtimer besitzt, der repariert ihn
oft auch selbst. Oder er kennt gute
Werkstätten, dieReparaturendurch-

führen. So ist es beimir. Zweckunse-
res Clubs ist es auch, diesbezüglich
ErfahrungenundPflegetipps auszu-
tauschen.

Gibt es einen Oldtimer, den Sie un-
bedingt mal fahren würden?
CRAMER Ja, eine Chevrolet Corvette
C1 würde mich sehr reizen.

Wie alt ist der älteste Oldtimer in
IhremVerein?

CRAMER Oh, der geht schon auf die
90 zu. Es handelt sich um einen
Phaeton Sedan, Auburn 851, Bau-
jahr 1935. Er ist im letztenMonat zu
uns gekommen.Quasi unser jüngs-
tes Kind.

Und der nach Jahren jüngste?
CRAMER Das dürfte ein BMW E30
Cabrio sein.DieReihewurde inden
80er und frühen 90er Jahrenprodu-
ziert.

Ab wann spricht man überhaupt
von einem „Oldtimer“?
CRAMEREinOldtimermussmindes-
tens 30 Jahre alt sein, dannkannder
Besitzer ein H-Kennzeichen bean-
tragen, bis dahin ist er ein„Youngti-
mer“.

Gehört zu einer Oldtimer-Ausfahrt
auch stilechte Kleidung?
CRAMER Bei besonderen Veranstal-
tungen wird auf die dazu passende
Kleidung geachtet. Cabrio-Fahrer

haben natürlich auch immer Re-
genbekleidung im Gepäck.

Was steht bei den Oldtimer-Freun-
den Langenfeld demnächst auf
dem Programm?
CRAMER Wir haben schon wieder
vieleAusfahrtengeplant: Besuchder
Motorworld in Köln, Fahrt zumRo-
sengart-Museum in Bedburg, mo-
natliche Ausfahrt sonntags zu den
Oldietreffs in der Umgebung und
nicht zuletzt dieErsatzplanungund
Organisation der ausgefallenen be-
ziehungsweise zweimal verschobe-
nen Italien-Tour.

DIE FRAGEN STELLTE THOMAS GUT-
MANN.

„Unser jüngstes Kind geht auf die 90 zu“
Der Vorsitzende der Oldtimer-Freunde Langenfeld über Hobby, Verein und Pläne nach der Pandemie.

INTERVIEWGÜNTERCRAMER

Wer Günter Cramer (76) ist seit
2009 Vorsitzender der Oldti-
mer-Freunde Langenfeld.

WasDer seit 1984 bestehende
Verein hat nach eigenen Angaben
derzeit rund 40Mitglieder.

WannMonatstreffen an jedem
ersten Donnerstag ab 19 Uhr in
den Passagestuben, Hauptstraße
116. Mehr unter www.oflangen-
feld.de, info@oflangenfeld.de.

Oldtimer-Freunde zählen
40Mitglieder

INFO

Blut spenden im
Zentrum und in Richrath

MELDUNGEN

LANGENFELD (gut) Die nächsten
Gelegenheiten, in Langenfeld Blut
zu spenden, sind am Donnerstag/
Freitag, 19./20. August.Daraufweist
das DRK hin. Der erste Termin ist
von 15 bis 19.30 Uhr in der Stadt-
halle, Hauptstraße 129, der zweite
von 15 bis 19 Uhr im katholischen
Pfarrzentrum St. Martin, Hans-Lit-
terscheid-Platz 4 in Richrath. Das
Rote Kreuz bittet dringend um
Spenden, da in den von der Flut
verwüsteten Gegenden in der Eifel
und im Ahrtal auf absehbare Zeit
keine Blutspendetermine durchge-
führt werden können und deshalb
zusätzliche Versorgungsengpässe
drohen. Terminreservierung und
weitere Informationen unter www.
blutspende.jetzt

Awo-Reisefreunde
nach Corona-Pause
wieder auf jück
LANGENFELD (gut) Die Reisefreun-
de der Langenfelder Arbeiterwohl-
fahrt sindnach langerCorona-Pause
wieder aufTour.Die ersteTagesfahrt
nachderAuszeit führte zumMöhne-
seeundBadSalzuflen, berichtetAn-
gelika de Jong vomAwo-Reiseteam.
50 Unternehmungslustige fuhren
mit und spazierten über die 40Me-
ter hohe und 650Meter lange Stau-
mauer der Möhnetalsperre. Nach
einer Gulaschsuppe mit Brötchen
ging es mit dem Bus weiter nach
Bad Salzuflen mit seinen imposan-
ten80Meter langenGradierwerken,
die wie riesige Freiluft-Inhalatori-
en wirken. Bis zu 600.000 Liter Sole
aus drei Bad Salzufler Quellen rie-
seln täglichüber Schwarzdornwän-
de, zerstäuben zu feinstem Nebel
und bilden ein meerähnliches Kli-
ma.„Sogesundwie einSpaziergang
amMeer“, heißt es. Die Langenfel-
derbesichtigtenaußerdemdenKur-
park, die VitaSol-Therme und die
historische Altstadt.

Auskünfte zumweiteren Reisepro-
gramm donnerstags, 14 bis 17 Uhr, im
Awo-Haus, Solinger Straße 111, und unter
Angelika.dejong@awo-langenfeld.de.

Island-Kenner über
Lava und Geysire
LANGENFELD (gut) Das Stadtmuse-
umLangenfeld,Hauptstraße83, lädt
für Sonntag, 15. August, 15 Uhr, zu
einer geologischenBilderreisedurch
Island ein. „Im Feuer geboren, von
Eis geprägt“ heißt der Vortrag von
HelmutEndres imRahmenderaktu-
ellen Sonderausstellung„Erde – Fo-
tografien von Hans Strand“. Island,
das sind unter anderem schmelz-
flüssige Gesteinsmassen, die aus
dem Erdinneren quellen. Die Erd-
hitze lässt Schlammtöpfe brodeln
undkochendesWasser in Fontänen
ausdemBoden schießen.Gletscher
überdeckendieGipfel, fließen lang-
samzuTal undzerbrechenzuEisge-
bilden, die inGletscherseen treiben.
Wasserfälle graben sich in Lavade-
cken und enthüllen deren innere
Struktur. Über all das wird Helmut
Endres anschaulich berichten. An-
meldung per Mail an stadtmuse-
um@langenfeld.deoder telefonisch
unter 02173 794-4410. Die Teilnah-
me kostet 5 Euro.

Günter Cramer, Vorsitzender der Oldtimer-Freunde Langenfeld, fährt einen Triumph Roadster TR6, Baujahr 1972. RP-FOTO: RALPHMATZERATH
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